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See the notice on TED website

737221-2026 - Kompetizzjoni
Il-Ġermanja – Buses tas-servizz pubbliku – Ilmebahn GmbH - Beschaffung von Mild-Hybrid-
Omnibusse 2027
OJ S 207/2026 26/10/2026
Avviż tal-kuntratt jew tal-konċessjoni – reġim standard
Provvisti

1. Xerrej

1.1.  Xerrej
Isem uffiċjali: Ilmebahn GmbH
Email: vergabestelle@bbt-kanzlei.de
Tip legali tax-xerrej: Impriża pubblika
Attività tal-entità kontraenti: Servizzi ferrovjarji urbani, tat-tramm, tat-trolleybus jew tax-
xarabank

2. Proċedura

2.1.  Proċedura
Titlu: Ilmebahn GmbH - Beschaffung von Mild-Hybrid-Omnibusse 2027
Deskrizzjoni: Die Ilmebahn GmbH beabsichtigt die Beschaffung von serienreifen Niederflur-
Linienomnibussen mit Mild-Hybrid-Antrieb für den Einsatz in ihrem Liniennetz. Gegenstand der 
Beschaffung sind insbesondere Solo-Linienomnibusse; daneben soll bei entsprechendem 
Bedarf auch die Beschaffung von Gelenk-Linienomnibussen möglich sein. Hierzu schreibt die 
Ilmebahn GmbH im Wege eines europaweiten Vergabeverfahrens den Abschluss einer 
Rahmenvereinbarung über die Beschaffung von Niederflur-Linienomnibussen mit Mild-Hybrid-
Antrieb (M3 Klasse 2) (im Folgenden auch "Fahrzeuge") aus. Gelenk-Linienomnibussen sind 
hiervon abweichend lediglich optional mit einem Mild-Hybrid-Antrieb anzubieten. Die 
Rahmenvereinbarung ist auf eine kontinuierliche Fahrzeugbeschaffung ausgerichtet. Nach der 
derzeitigen Beschaffungsplanung sollen während der ersten fünf Vertragsjahre jährlich drei 
Fahrzeuge beschafft werden. Für die sich gegebenenfalls anschließenden 
Verlängerungszeiträume bleibt eine weitere Fahrzeugbeschaffung nach Maßgabe des 
jeweiligen Bedarfs vorbehalten. Die Einzelheiten zu den vorgesehenen Abnahmemengen, der 
Verteilung auf Solo- und Gelenk-Linienomnibusse sowie etwaigen weiteren Abruf- oder 
Verlängerungsoptionen ergeben sich aus diesem Vertrag. Mit dieser Rahmenvereinbarung 
werden die Bedingungen für den Abschluss von Einzelverträgen zwischen dem Auftraggeber 
und dem Auftragnehmer über die Lieferung der Fahrzeuge festgelegt. Außerdem werden die 
wesentlichen Regelungen vereinbart, nach denen die Einzelverträge abzuwickeln sind. Der 
Auftraggeber legt besonderen Wert auf den Einsatz einer soliden, robusten und im täglichen 
Linienbetrieb sowie in der Wartung und Instandhaltung möglichst einfach zu handhabenden 
Fahrzeugtechnik. Technische Weiterentwicklungen während der Laufzeit der 
Rahmenvereinbarung sollen berücksichtigt werden können, soweit hierdurch der 
ausgeschriebene Beschaffungsgegenstand nicht wesentlich verändert wird.
Identifikatur tal-proċedura: f2928038-9166-421b-ad32-6e169db7ca86
Identifikatur intern: 428-26 (CXP4Y6JM1CN) (TNW)
Tip ta’ proċedura: Innegozjata bil-pubblikazzjoni minn qabel ta’ sejħa għall-kompetizzjoni/għall-
kompetizzjoni bin-negozjar
Il-proċedura hija aċċellerata: le

https://ted.europa.eu/mt/notice/-/detail/737221-2026
mailto:vergabestelle@bbt-kanzlei.de
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Elementi prinċipali tal-proċedura: Die Beauftragung der ausgeschriebenen Leistung erfolgt im 
Rahmen eines EU-weiten Verhandlungsverfahrens gemäß den Vorschriften des 4. Teils des 
Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) und der Sektorenverordnung (SektVO). 
Das Verfahren gliedert sich in den Teilnahmewettbewerb, in dem Bewerber ihr Interesse 
bekunden und ihre Eignung nachweisen, und das Verhandlungsverfahren, zu dem ggf. nur 
eine begrenzte Anzahl von Bewerbern zugelassen und zur Angebotsabgabe aufgefordert wird. 
Im Rahmen des vorgeschalteten Teilnahmewettbewerbs werden die 
Eignungsvoraussetzungen der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit, der 
technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit sowie die Zuverlässigkeit bei den Bewerbern 
ermittelt und entsprechende Nachweise verlangt. Der Teilnahmewettbewerb schließt mit der 
Überprüfung der Eignung der Bewerber und ggf. mit der Auswahl der Bewerber durch den 
Auftraggeber ab, die in dem weiteren Verfahren zur Einreichung von Angeboten aufgefordert 
werden. Die nicht berücksichtigten Bewerber werden über die Gründe der Ablehnung ihrer 
Bewerbung um Teilnahme an dem Verhandlungsverfahren informiert. Die Bieter können ein 
verbindliches Erstangebot abgeben. Die Bieter werden zudem aufgefordert, ihr Angebot vor 
dem Auftraggeber im Rahmen einer Präsentation vorzustellen; ggf. finden 
Verhandlungsgespräche statt.Zudem ist eine Bemusterung vorgesehen. Der Auftraggeber 
behält sich vor, nur den Bestbietenden zur Präsentation oder Bemusterung einzuladen, die 
Präsentationen als Videokonferenz durchzuführen oder vollständig auf die Durchführung von 
Präsentationen und Bemusterung zu verzichten und auf Grundlage der eingereichten 
Angebote eine Vergabeentscheidung zu treffen. Soweit erforderlich, werden die Bieter zur 
Überarbeitung der Angebote aufgefordert. Der Auftraggeber behält sich vor, nach 
Durchführung der Präsentation, den Zuschlag bereits auf die Erstangebote zu erteilen.

2.1.1.  Għan
Natura tal-kuntratt: Provvisti
Klassifikazzjoni prinċipali (cpv): 34121100 Buses tas-servizz pubbliku
Klassifikazzjoni addizzjonali (cpv): 34121400 Buses bl-art baxxa, 34121000 Xarabanks u 
Kowċiż, 34121200 Buses artikulati

2.1.2.  Post tal-prestazzjoni
Indirizz postali: Dr.-Friedrich-Uhde-Straße 24  
Belt: Einbeck
Kodiċi postali: 37574
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): Northeim (DE918)
Pajjiż: Il-Ġermanja

2.1.4.  Informazzjoni ġenerali
Informazzjoni addizzjonali: #Bekanntmachungs-ID: CXP4Y6JM1CN# Der Teilnahmeantrag ist 
spätestens zu dem unter "Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge" festgelegten Termin 
einzureichen. Die Auftragsunterlagen einschließlich Vordrucke für den Teilnahmeantrag 
stehen für einen uneingeschränkten und vollständigen direkten Zugang gebührenfrei zur 
Verfügung unter:  Bewerber haben die Vergabeunterlagen https://www.dtvp.de/Center.
unverzüglich auf Vollständigkeit der Unterlagen sowie auf Unklarheiten zu überprüfen. 
Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Bewerbers Unklarheiten, so hat er 
unverzüglich und vor Abgabe des Teilnahmeantrags darauf hinzuweisen. Die Bewerber 
werden aufgefordert, im Interesse einer schnellen Beseitigung von Unklarheiten, frühzeitig und 
vorab ihre Fragen zu übermitteln. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die 
Kommunikation in diesem Vergabeverfahren über das elektronische Vergabeportal 
"Deutsches Vergabeportal"  erfolgt. Bewerber haben Verstöße (https://www.dtvp.de/Center)
gegen Vergabevorschriften zu rügen. Es gelten die Bestimmungen in § 160 Abs. 3 GWB. 

https://www.dtvp.de/Center
https://www.dtvp.de/Center
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Soweit Ihrer Rüge nicht abgeholfen wird, sind Sie insbesondere verpflichtet, innerhalb von 15 
Kalendertagen nach Eingang dieser Mitteilung einen Nachprüfungsantrag bei der zuständigen 
Vergabekammer einzureichen. Ansonsten ist der Antrag gemäß § 160 Abs. 3 GWB 
unzulässig. Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft die*der bevollmächtigte Vertreter*in hat 
mit der Abgabe des Angebots zu erklären, - dass ihr*ihm bewusst ist, dass eine wissentlich 
falsche Erklärung im Angebot einschließlich aller Anlagen den Ausschluss von diesem und 
weiteren Vergabeverfahren zur Folge haben kann; - dass sie*er sich damit einverstanden 
erklärt, dass durch den Auftraggeber zur Überprüfung der Angaben unter Wahrung der 
Vertraulichkeit gegebenenfalls weitere/ergänzende Angaben/Unterlagen angefordert werden 
können; - dass sie*er bestätigt, dass sie*er die Unterlagen zum Vergabeverfahren einer 
vollständigen Überprüfung unterzogen hat und das Vorhaben sowie die für das Verfahren 
geltenden Bedingungen mit der für das Angebot erforderlichen Genauigkeit beurteilen kann 
und sich mit den aufgestellten Verfahrensregeln ausdrücklich einverstanden erklärt. Hinweis: 
Für die Nachweise in diesem Verfahren sind zunächst formlose Eigenerklärungen 
ausreichend, soweit nicht anderweitig angegeben. Die Auftragserteilung kann von der Vorlage 
weiterer Nachweise abhängig gemacht werden. In den beigefügten Vordrucken sind die 
entsprechenden Erklärungen enthalten. Bei Bietergemeinschaften / Arbeitsgemeinschaften 
sind die entsprechenden Erklärungen durch jedes Mitglied der Bietergemeinschaft 
beizubringen. Der Teilnahmeantrag ist durch den Bieter inklusive aller Anlagen über das 
elektronische Vergabeportal abzugeben. Hinweis zur Einreichung der Unterlagen: Bitte 
beachten Sie bei der Zusammenstellung Ihrer Unterlagen die Einhaltung ggf. vorgegebener 
Dateiformate. Diese sind - soweit vorhanden - in Klammern hinter dem jeweiligen Dokument 
angegeben (z. B. "als ausgefülltes Excel-Dokument"). Dateiformatvorgaben: - Falls kein 
konkretes Format angegeben ist, sind die Dokumente mindestens als maschinenlesbares 
PDF-Dokument einzureichen. - Achten Sie darauf, dass auch eingescannt vorliegende 
Textdokumente vor der Abgabe mittels optischer Zeichenerkennung (OCR) in ein 
maschinenlesbares Format konvertiert werden. Abweichende Formate: - Falls Sie von den 
angegebenen Formaten abweichen möchten, stellen Sie bitte rechtzeitig eine Bieterfrage, um 
abzuklären, ob das gewünschte Format vom Auftraggeber problemlos gelesen werden kann. 
Ausschlussrisiko: - Der Auftraggeber weist ausdrücklich darauf hin, dass Angebote, die die 
vorgegebenen Dateiformate nicht einhalten, vom Vergabeverfahren ausgeschlossen werden 
können. In solchen Fällen gelten die Unterlagen als nicht formgerecht eingereicht. XVI. 
Auswahl der Bewerber Die Auswahl der Bewerber, die zur Angebotsabgabe aufgefordert 
werden, erfolgt in einem 2-stufigen Verfahren: 1. Zunächst wird geprüft, ob die Bewerbungen 
form- und fristgerecht eingereicht wurden. 2. Anschließend wird beurteilt, ob die Bewerber 
nach den vorgelegten Angaben und Unterlagen grundsätzlich geeignet sind, die in Rede 
stehenden Leistungen ordnungsgemäß zu erbringen, d. h. die geforderten 
Mindestanforderungen erfüllen. Der Auftraggeber behält sich vor, die Angaben aus den 
vorgelegten Referenzen sowie die Zufriedenheit der Auftraggeber durch eine telefonische 
Abfrage zu überprüfen. Bei falschen Angaben sowie bei negativen Auskünften über die 
Referenz, wird die Referenz von der Wertung ausgeschlossen. Auch die Benennung von 
Ansprechpartnern, die keine Auskünfte erteilen können, kann zum Ausschluss der Referenz 
aus der Wertung führen. XI. Kosten/Aufwandsentschädigung Für die Teilnahme an dem 
Verfahren und die Bearbeitung des Teilnahmeantrags und des Angebots wird, soweit nicht 
ausdrücklich etwas anderes angegeben wird, keine Aufwandsentschädigung gezahlt. 
Insbesondere erwächst aus der Ausarbeitung kein Ersatzanspruch des Bewerbers/Bieters.
Bażi legali: 
Direttiva 2014/25/UE
sektvo -
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2.1.6.  Raġunijiet għall-esklużjoni
Sors tal-motivi għall-eżklussjoni: Avviż
Ksur tal-obbligi stabbiliti skont raġunijiet ta’ esklużjoni purament nazzjonali: § 123 GWB: (1) 
Öffentliche Auftraggeber schließen ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des 
Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn sie Kenntnis davon haben, dass eine 
Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskräftig 
verurteilt oder gegen das Unternehmen eine Geldbuße nach § 30 OWiG rechtskräftig 
festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach: 1. § 129 StGB (Bildung krimineller 
Vereinigungen), § 129a StGB (Bildung terroristischer Vereinigungen) oder § 129b StGB 
(Kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland), 2. § 89c StGB 
(Terrorismusfinanzierung) oder wegen der Teilnahme an einer solchen Tat oder wegen der 
Bereitstellung oder Sammlung finanzieller Mittel in Kenntnis dessen, dass diese finanziellen 
Mittel ganz oder teilweise dazu verwendet werden oder verwendet werden sollen, eine Tat 
nach § 89a Absatz 2 Nummer 2 StGB zu begehen, 3. § 261 StGB (Geldwäsche), 4. § 263 
StGB (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europäischen Union oder 
gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet 
werden, 5. § 264 StGB (Subventionsbetrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der 
Europäischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder in 
ihrem Auftrag verwaltet werden, 6. § 299 StGB (Bestechlichkeit und Bestechung im 
geschäftlichen Verkehr), §§ 299a und 299b StGB (Bestechlichkeit und Bestechung im 
Gesundheitswesen), 7. § 108e StGB (Bestechlichkeit und Bestechung von Mandatsträgern) 
oder § 108f StGB (unzulässige Interessenwahrnehmung), 8. den §§ 333 und 334 StGB 
(Vorteilsgewährung und Bestechung), jeweils auch in Verbindung mit § 335a StGB 
(Ausländische und internationale Bedienstete), 9. Artikel 2 § 2 IntBestG (Bestechung 
ausländischer Abgeordneter im Zusammenhang mit internationalem Geschäftsverkehr) oder 
10. den §§ 232, 232a Absatz 1 bis 5, den §§ 232b bis 233a StGB (Menschenhandel, 
Zwangsprostitution, Zwangsarbeit, Ausbeutung der Arbeitskraft, Ausbeutung unter 
Ausnutzung einer Freiheitsberaubung). (4) Öffentliche Auftraggeber schließen ein 
Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem 
Vergabeverfahren aus, wenn 1.das Unternehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung von 
Steuern, Abgaben oder Beiträgen zur Sozialversicherung nicht nachgekommen ist und dies 
durch eine rechtskräftige Gerichts- oder bestandskräftige Verwaltungsentscheidung 
festgestellt wurde oder 2. die öffentlichen Auftraggeber auf sonstige geeignete Weise die 
Verletzung einer Verpflichtung nach Nummer 1 nachweisen können Satz 1 ist nicht 
anzuwenden, wenn das Unternehmen seinen Verpflichtungen dadurch nachgekommen ist, 
dass es die Zahlung vorgenommen oder sich zur Zahlung der Steuern, Abgaben und Beiträge 
zur Sozialversicherung einschließlich Zinsen, Säumnis- und Strafzuschlägen verpflichtet hat. § 
124 GWB (1) Öffentliche Auftraggeber können unter Berücksichtigung des Grundsatzes der 
Verhältnismäßigkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der 
Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschließen, wenn 1. das Unternehmen bei der 
Ausführung öffentlicher Aufträge nachweislich gegen geltende umwelt-, sozial- oder 
arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen hat, 2. das Unternehmen zahlungsunfähig ist, 
über das Vermögen des Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares 
Verfahren beantragt oder eröffnet worden ist, die Eröffnung eines solchen Verfahrens mangels 
Masse abgelehnt worden ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet 
oder seine Tätigkeit eingestellt hat, 3. das Unternehmen im Rahmen der beruflichen Tätigkeit 
nachweislich eine schwere Verfehlung begangen hat, durch die die Integrität des 
Unternehmens infrage gestellt wird; § 123 Absatz 3 GWB ist entsprechend anzuwenden, 4. 
der öffentliche Auftraggeber über hinreichende Anhaltspunkte dafür verfügt, dass das 
Unternehmen mit anderen Unternehmen Vereinbarungen getroffen oder Verhaltensweisen 
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aufeinander abgestimmt hat, die eine Verhinderung, Einschränkung oder Verfälschung des 
Wettbewerbs bezwecken oder bewirken, 5. ein Interessenkonflikt bei der Durchführung des 
Vergabeverfahrens besteht, der die Unparteilichkeit und Unabhängigkeit einer für den 
öffentlichen Auftraggeber tätigen Person bei der Durchführung des Vergabeverfahrens 
beeinträchtigen könnte und der durch andere, weniger einschneidende Maßnahmen nicht 
wirksam beseitigt werden kann, 6. eine Wettbewerbsverzerrung daraus resultiert, dass das 
Unternehmen bereits in die Vorbereitung des Vergabeverfahrens einbezogen war, und diese 
Wettbewerbsverzerrung nicht durch andere, weniger einschneidende Maßnahmen beseitigt 
werden kann, 7. das Unternehmen eine wesentliche Anforderung bei der Ausführung eines 
früheren öffentlichen Auftrags oder Konzessionsvertrags erheblich oder fortdauernd 
mangelhaft erfüllt hat und dies zu einer vorzeitigen Beendigung, zu Schadensersatz oder zu 
einer vergleichbaren Rechtsfolge geführt hat, 8. das Unternehmen in Bezug auf 
Ausschlussgründe oder Eignungskriterien eine schwerwiegende Täuschung begangen oder 
Auskünfte zurückgehalten hat oder nicht in der Lage ist, die erforderlichen Nachweise zu 
übermitteln, oder 9.das Unternehmen a) versucht hat, die Entscheidungsfindung des 
öffentlichen Auftraggebers in unzulässiger Weise zu beeinflussen, b) versucht hat, vertrauliche 
Informationen zu erhalten, durch die es unzulässige Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen 
könnte, oder c) fahrlässig oder vorsätzlich irreführende Informationen übermittelt hat, die die 
Vergabeentscheidung des öffentlichen Auftraggebers erheblich beeinflussen könnten, oder 
versucht hat, solche Informationen zu übermitteln. (2) § 21 AEntG, § 98c AufenthG, § 19 
MiLoG, § 21 SchwarzArbG und § 22 LkSG vom 16. Juli 2021 (BGBl. I S. 2959) bleiben 
unberührt. Auf §§ 125, 126 GWB wird hingewiesen.

5. Lott

5.1.  Lott: LOT-0001
Titlu: Ilmebahn GmbH - Beschaffung von Mild-Hybrid-Omnibusse 2027
Deskrizzjoni: Gegenstand dieses Auftrags ist der Abschluss einer Rahmenvereinbarung zur 
Festlegung der Bedingungen und des Verfahrens zum Abschluss von Einzelverträgen für die 
Herstellung und Lieferung von Solo- und Gelenk-Linienomnibussen mit Mild-Hybrid-Antrieb. 
Die angebotenen Fahrzeuge sollen auf eine hohe Betriebszuverlässigkeit sowie eine 
möglichst einfache und wirtschaftliche Wartung und Instandhaltung über die vorgesehene 
Nutzungsdauer ausgerichtet sein. Die Rahmenvereinbarung begründet keine Abnahme- und 
Leistungsverpflichtungen. Die konkret zu erbringenden Leistungen werden durch den 
Auftraggeber im Rahmen von Einzelverträgen konkretisiert und folgen den Vorgaben der 
Vertragsbestandteile dieser Rahmenvereinbarung und den Vergabeunterlagen. Es wird derzeit 
vom Auftraggeber beabsichtigt, Einzelverträge über die Lieferung von insgesamt 15 
Fahrzeugen während der fünfjährigen Laufzeit der Rahmenvereinbarung zu schließen. 
Vorgesehen ist grundsätzlich die Bestellung von drei Fahrzeugen je Vertragsjahr. Der 
Auftraggeber behält sich vor, die Verteilung der Fahrzeuge auf Solo- und Gelenk-
Linienomnibussen in den einzelnen Vertragsjahren nach Maßgabe seines Bedarfs 
festzulegen. Für die sich gegebenenfalls anschließenden Verlängerungszeiträume bleibt eine 
weitere Fahrzeugbeschaffung nach Maßgabe des jeweiligen Bedarfs vorbehalten. Die 
maximale Abrufmenge aus dieser Rahmenvereinbarung beträgt insgesamt 20 Fahrzeuge.
Identifikatur intern: 428-26 (CXP4Y6JM1CN) (TNW)

5.1.1.  Għan
Natura tal-kuntratt: Provvisti
Klassifikazzjoni prinċipali (cpv): 34121100 Buses tas-servizz pubbliku
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Klassifikazzjoni addizzjonali (cpv): 34121400 Buses bl-art baxxa, 34121000 Xarabanks u 
Kowċiż, 34121200 Buses artikulati

5.1.2.  Post tal-prestazzjoni
Indirizz postali: Dr.-Friedrich-Uhde-Straße 24  
Belt: Einbeck
Kodiċi postali: 37574
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): Northeim (DE918)
Pajjiż: Il-Ġermanja

5.1.3.  Tul ta’ żmien stmat
Tul ta’ żmien: 5 Snin

5.1.4.  Tiġdid
Numru massimu ta’ tiġdid: 3
Informazzjoni oħra dwar it-tiġdid: Die Parteien vereinbaren eine dreimalige automatische 
Verlängerung von jeweils 12 Monaten, wenn der Vertrag nicht neun Monate vor Ablauf der 
Mindestvertragslaufzeit bzw. der jeweiligen Verlängerung durch eine der Vertragsparteien 
gekündigt wird. (4) Die maximale Vertragslaufzeit beträgt 96 Monate.

5.1.6.  Informazzjoni ġenerali
Parteċipazzjoni riżervata: 
Il-parteċipazzjoni mhijiex riżervata.
Iridu jingħataw l-ismijiet u l-kwalifiki professjonali tal-istaff assenjat biex iwettaq il-kuntratt: 
Għadha mhijiex magħrufa
Proġett ta’ akkwist mhux iffinanzjat mill-Fondi tal-UE
L-akkwist huwa kopert mill-Ftehim dwar l-Akkwisti Pubbliċi (GPA): iva
Dan l-akkwist huwa adattat ukoll għall-intrapriżi żgħar u ta’ daqs medju (SMEs): le
Informazzjoni addizzjonali: Nebenangebote (Angebote, die von der vorgesehenen 
Leistungsausführung abweichen) werden in diesem Vergabeverfahren nicht zugelassen sein. 
Änderungsvorschläge an den Teilnahmeunterlagen sind zugelassen. Änderungsvorschläge an 
den Vertragsunterlagen (Leistungsbeschreibung, -verzeichnis und Vertragsbedingungen) 
können, wie folgt, erfolgen: - Es wird gebeten die Änderungsvorschläge bis zum 13.11.2026 
zu stellen. Änderungsvorschläge können über das elektronische Vergabeportal (http://www.

 gestellt werden (siehe VI). Der Auftraggeber wird dann bereits vor der dtvp.de/Center)
Angebotsabgabe entscheiden, ob er diese Änderungsvorschläge in die Vertragsunterlagen 
aufnimmt. - Änderungsvorschläge können auch dem Teilnahmeantrag beigefügt werden. 
Hinweis: - Nutzen Sie bitte die Anlage A9 - Vorlage Bieterfragen und Änderungsvorschläge. - 
Änderungsvorschläge sind auch im Rahmen der Angebotsphase noch möglich, allerdings 
stehen diese dann unter den Einschränkungen des § 17 Abs. 10 VgV analog.

5.1.7.  Akkwist strateġiku
Għan tal-akkwist strateġiku: Tnaqqis tal-impatti ambjentali
Deskrizzjoni: Bewertung LCC-Kosten und Kraftstoffverbauch; Anforderungen des Zertifikats 
DIN EN ISO 14001 Umweltmanagementsystem
Approċċ għat-tnaqqis tal-impatti ambjentali: Il-mitigazzjoni tat-tibdil fil-klima
L-akkwist jaqa’ fil-kamp ta’ applikazzjoni tad-Direttiva 2009/33/KE tal-Parlament Ewropew u tal-
Kunsill (id-Direttiva dwar Vetturi Nodfa – CVD)
Il-bażi ġuridika tas-CVD biex jiġi stabbilit liema kategorija ta’ proċedura ta’ akkwist tapplika: 
Xiri, lokazzjoni jew kiri ta’ vetturi

5.1.9.  Kriterji tal-għażla

http://www.dtvp.de/Center
http://www.dtvp.de/Center
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Sors tal-kriterji ta' għażla: Avviż
Kriterju: Proporzjon ta' subkontrattar
Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: Mit dem Teilnahmeantrag sind die nachfolgenden 
Erklärungen und Nachweise abzugeben: 1.1 Angabe des Bewerbers (Einzelbewerbung) mit 
Namen, Anschrift, Ansprechpartner mit Telefon-/Faxnummer und E-Mail-Adresse. 1.2 Im Falle 
der Bewerbung als Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft, Angabe sämtlicher Mitglieder der 
Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft mit Namen, Anschrift, Ansprechpartner mit Telefon-
/Faxnummer und E-Mail-Adresse. 1.3 Im Falle der Bewerbung als Bietergemeinschaft
/Arbeitsgemeinschaft ist mit dem Teilnahmeantrag eine von sämtlichen Mitgliedern 
unterzeichnete Bietergemein-schaftserklärung vorzulegen, a) in der die Bildung einer 
Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt wird, b) in der alle Mitglieder aufgeführt sind und in 
der die*der für die Durchführung des Vertrages bevollmächtigte Vertreter*in bezeichnet ist, c) 
dass die*der bevollmächtigte Vertreter*in die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber 
rechtsverbindlich vertritt, d) dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 1.4 Im Falle der 
Einbindung von Nachunternehmern ist eine Erklärung zum vorgesehenen 
Nachunternehmereinsatz und zu Art und Umfang der Teilleistungen vorzulegen. 1.5 Im Falle 
einer Eignungsleihe ist eine Verpflichtungserklärung der Unternehmen, deren Kapazitäten für 
den Nachweis der Eignung in Anspruch genommen werden, vorzulegen, in der das 
Unternehmen erklärt, dem Bewerber im Auftragsfall die erforderlichen Mittel bzw. Leistungen 
zur Verfügung zu stellen.

Kriterju: Medja annwali tal-impjegati
Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: 3.2 Anzahl der in den letzten drei Geschäftsjahren (2023, 
2024, 2025) jahresdurchschnittlich im auftragsrelevanten Bereich (Herstellung und Lieferung 
von Bussen) beschäftigten Personen, gegliedert nach: a) Geschäftsführung / Inhaber b) 
technische Fachkräfte c) Sonstige Beschäftigte Hinweis: Bei Bietergemeinschaften
/Arbeitsgemeinschaften ist die Personalübersicht für jedes Mitglied der Bietergemeinschaft
/Arbeitsgemeinschaft einzeln und für die Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft insgesamt 
darzustellen. Der Mitarbeiterbestand wird bei einer Auswahl der geeignetsten Bewerber wie 
folgt bewertet: 2 Punkte >1000 technische Fachkräfte (Ausbildung im Bereich Metall/Mechanik 
oder vergleichbar) und > 100 kfm. Fachkräfte (Ausbildung im kaufmännischen Bereich oder 
vergleichbar) 1 Punkt 500 bis 1000 technische Fachkräfte (Ausbildung im Bereich Metall
/Mechanik oder vergleichbar) und 50 bis 100 kfm. Fachkräfte (Ausbildung im kaufmännischen 
Bereich oder vergleichbar) 0 Punkte < 500 technische Fachkräfte (Ausbildung im Bereich 
Metall/Mechanik oder vergleichbar) und/oder < 50 kfm. Fachkräfte (Ausbildung im 
kaufmännischen Bereich oder vergleichbar)

Kriterju: Ċertifikati minn entitajiet indipendenti dwar standards ta' assigurazzjoni tal-kwalità
Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: 3.3 Anforderungen des Zertifikats DIN EN ISO 9001 - 
Qualitätsmanagement (bezogen auf die Produktionsstätte der Fahrzeuge) Nachweis, dass die 
Anforderungen des Zertifikats DIN EN ISO 9001 erfüllt werden. Der Nachweis gilt als erbracht, 
wenn der Bewerber die Erfüllung der Anforderungen des Zertifikats durch Vorlage des 
Zertifikats oder eines gleichwertigen Gütezeichens nachweist. Der Nachweis der 
Gleichwertigkeit obliegt dem Bewerber. Hat der Bewerber keine Möglichkeit, das angegebene 
oder ein gleichwertiges Gütezeichen bis zur Abgabe des Teilnahmeantrags zu erlangen, muss 
er nachweisen, dass er jede der Anforderungen des geforderten Gütezeichens erfüllt.

Kriterju: Ċertifikati minn entitajiet indipendenti dwar sistemi jew standards ta' ġestjoni tal-
ambjent
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Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: 3.4 Anforderungen des Zertifikats DIN EN ISO 14001 - 
Umweltmanagement (bezogen auf die Produktionsstätte der Fahrzeuge) Nachweis, dass die 
Anforderungen des Zertifikats DIN EN ISO 14001 erfüllt werden. Der Nachweis gilt als 
erbracht, wenn der Bewerber die Erfüllung der Anforderungen des Zertifikats durch Vorlage 
des Zertifikats oder eines gleichwertigen Gütezeichens nachweist. Der Nachweis der 
Gleichwertigkeit obliegt dem Bewerber. Hat der Bewerber keine Möglichkeit, das angegebene 
oder ein gleichwertiges Gütezeichen bis zur Abgabe des Teilnahmeantrags zu erlangen, muss 
er nachweisen, dass er jede der Anforderungen des geforderten Gütezeichens erfüllt.

Kriterju: Referenzi fuq consegne speċifiċi
Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: 3.5 Erfahrungsnachweis des Bewerbers in Form der 
Benennung von Referenzprojekten innerhalb der letzten drei (3) Jahre (ab 01.08.2023), 
welche im Hinblick auf die Anforderungen an das vorliegende Projekt (Herstellung und 
Lieferung von Hybridbussen) vergleichbar sind. Es sind mindestens zwei Referenzprojekte 
von unterschiedlichen Auftraggebern im Sinne des § 98 GWB zu benennen, um die 
Mindestanforderungen zu erfüllen. Vergleichbar sind Projekte: - Wenn mindestens 3 
Hybridbusse (je Einzelauftrag, Solo- und Gelenkbus), - in dem EWR (also die Busse im EWR - 
in Betrieb genommen und zugelassen wurden / sich im Einsatz befinden). ausgeliefert wurden 
Im Rahmen der Benennung der Referenzprojekte sind darüber hinaus folgende Angaben 
notwendig: - Auftraggeber (Anschrift, Ansprechpartner, Telefonnummer, E-Mail) - Kurze 
Beschreibung der Leistung / des Projekts - Konkret erbrachter Leistungsgegenstand / Anteil 
an der Gesamtleistung - Auftragswert in EUR (netto) - Leistungszeitraum (Beauftragung / 
Beginn / Abschluss / ggf. Abnahme) - Referenzschreiben des Auftraggebers mit Angaben zur 
Einhaltung der Qualitäts-, Zeit- und Kostenvorstellungen des Auftraggebers (nicht zwingend)

Kriterju: Miżuri biex jiżguraw il-kwalità
Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: 3.1 Erklärung zur deutschen Sprache in Wort und Schrift 
Erklärung, dass die deutsche Sprache in Wort und Schrift: - bei allen Kundenkorrespondenzen 
- bei Konzepten, Beratungen, Schulungen, Dokumentationen, Handbüchern, 
Betriebsanleitungen, Softwareanwendungen - und beim innerdeutschen Einsatz von eigenen 
Service-Kräften sowie beim innerdeutschen Einsatz von Service-Kräften von 
Nachunternehmern mit direktem Kundenkontakt verwendet wird.

Kriterju: Assigurazzjoni ta' indennità għar-riskji professjonali
Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: 2.1 Erklärung über das Bestehen einer 
Haftpflichtversicherung oder Abschluss einer entsprechenden Haftpflichtversicherung im 
Auftragsfall: - Der Bieter erklärt, dass er über eine im Rahmen und Umfang marktübliche 
Haftpflichtversicherung oder eine vergleichbare Versicherung eines 
Versicherungsunternehmens aus einem Mitgliedstaat der EU verfügt. - Bei einer 
Bietergemeinschaft / Arbeitsgemeinschaft muss der Versicherungsschutz für alle Mitglieder in 
voller Höhe bestehen. Hinweis: - Es sind formlose Eigenerklärungen ausreichend. - In den 
beigefügten Vordrucken sind die entsprechenden Erklärungen enthalten. - Bei 
Bietergemeinschaften / Arbeitsgemeinschaften sind die entsprechenden Erklärungen durch 
jedes Mitglied der Bietergemeinschaft beizubringen.
Informazzjoni dwar it-tieni stadju ta’ proċedura b’żewġ stadji: 
Numru minimu ta’ kandidati li għandhom jiġu mistiedna għat-tieni stadju tal-proċedura: 3
Il-proċedura se ssir fi stadji suċċessivi. F’kull stadju, xi parteċipanti jistgħu jiġu eliminati

5.1.10.  Kriterji tal-għoti
Kriterju: 
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Tip: Kost
Isem: LCC-Kosten
Deskrizzjoni: LCC-Kosten gemäß Anlage 3 - Preisblatt als Wertungspreis
Kriterju: 
Tip: Kwalità
Isem: Leistungspunkte
Deskrizzjoni: Leistungspunkte gemäß Anlage 2 - Leistungsbeschreibung.
Deskrizzjoni tal-metodu li għandu jintuża jekk il-koeffiċjent tal-korrezzjoni ma jistax jiġi espress 
permezz ta’ kriterji: Auf der Grundlage der eingereichten Angebote wird eine Rangfolge der 
Bieter nach den Vergabekriterien (Einfache Richtwertmethode) gebildet. Bei der Einfachen 
Richtwertmethode wird das Verhältnis von Preis und Leistung als Quotient zu einer Kennzahl 
"Z" errechnet: Z = L (Leistungspunkte) / P (Wertungspreis). Die Leistungspunkte ergeben sich 
aus dem Leistungsverzeichnis. Der Wertungspreis ergibt sich aus dem vom Bieter 
einzureichenden Preisblatt.

5.1.11.  Dokumenti tal-akkwist
Lingwi li bihom id-dokumenti tal-akkwist huma disponibbli uffiċjalment: Ġermaniż
Indirizz tad-dokumenti tal-akkwist: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y6JM1CN
/documents
Mezz ta’ komunikazzjoni ad hoc: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y6JM1CN

5.1.12.  Termini tal-akkwist
Termini tas-sottomissjoni: 
Sottomissjoni elettronika: Meħtieġa
Indirizz għas-sottomissjoni: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y6JM1CN
Lingwi li bihom jistgħu jiġu sottomessi offerti jew talbiet għall-parteċipazzjoni: Ġermaniż
Katalogu elettroniku: Mhux permessa
Varjanti: Mhux permessa
L-offerenti jistgħu jitfgħu aktar minn offerta waħda: Mhux permessa
Skadenza biex jintlaqgħu t-talbiet għall-parteċipazzjoni: 24/11/2026 11:00:00 (UTC+01:00) Ħin 
tal-Ewropa Ċentrali, Ħin tas-sajf tal-Ewropa tal-Punent
Informazzjoni li tista’ tiġi ssupplimentata wara l-iskadenza għas-sottomissjoni: 
Fid-diskrezzjoni tax-xerrej, id-dokumenti kollha neqsin relatati mal-offerent jistgħu jiġu 
ppreżentati aktar tard.
Informazzjoni addizzjonali: Es gilt die Regelung des § 51 SektVO: (1) Die Angebote werden 
geprüft und gewertet, bevor der Zuschlag erteilt wird. (2) Der Auftraggeber kann den Bewerber 
oder Bieter unter Einhaltung der Grundsätze der Transparenz und der Gleichbehandlung 
auffordern, fehlende, unvollständige oder fehlerhafte unternehmensbezogene Unterlagen, 
insbesondere Eigenerklärungen, Angaben, Bescheinigungen oder sonstige Nachweise, 
nachzureichen, zu vervollständigen oder zu korrigieren, oder fehlende oder unvollständige 
leistungsbezogene Unterlagen nachzureichen oder zu vervollständigen. Der Auftraggeber ist 
berechtigt, in der Auftragsbekanntmachung oder den Vergabeunterlagen festzulegen, dass er 
keine Unterlagen nachfordern wird. (3) Die Nachforderung von leistungsbezogenen 
Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand der Zuschlagskriterien 
betreffen, ist ausgeschlossen. Dies gilt nicht für Preisangaben, wenn es sich um 
unwesentliche Einzelpositionen handelt, deren Einzelpreise den Gesamtpreis nicht verändern 
oder die Wertungsreihenfolge und den Wettbewerb beeinträchtigen. (4) Die Unterlagen sind 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y6JM1CN/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y6JM1CN/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y6JM1CN
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y6JM1CN
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vom Bewerber oder Bieter nach Aufforderung durch den Auftraggeber innerhalb einer von 
diesem festzulegenden angemessenen, nach dem Kalender bestimmten Frist vorzulegen. (5) 
Die Entscheidung zur und das Ergebnis der Nachforderung sind zu dokumentieren.
Termini tal-kuntratt: 
L-eżekuzzjoni tal-kuntratt għandha titwettaq fil-qafas ta’ programmi ta’ impjiegi protetti: Le
Kundizzjonijiet relatati mat-twettiq tal-kuntratt: Tariftreueerklärung NTVergG Mit dem 
Teilnahmeantrag ist die in der Anlage enthaltene Vereinbarung zur Einhaltung der 
tarifvertraglichen und öffentlich-rechtlichen Bestimmungen gemäß dem Niedersächsischen 
Tariftreue- und Vergabegesetz (NTVergG) unterzeichnet abzugeben. Hinweis: Bei 
Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft sind die Erklärungen für jedes Mitglied der 
Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft sowie bei Einbindung von Nachunternehmen durch 
jeden Nachunternehmer vorzulegen. Hierzu ist die Anlage "Tariftreueerklärung gemäß 
NTVergG" zu verwenden. - Erklärung zu Russland-Sanktionen gemäß Artikel 5k Absatz 1 der 
Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 15 der Verordnung (EU) 2022
/1269 des Rates vom 21. Juli 2022.
Fatturazzjoni elettronika: Meħtieġa
Se tintuża l-ordni elettronika: iva
Se jintuża l-pagament elettroniku: iva
Arranġament finanzjarju: keine Vorgaben

5.1.15.  Tekniki
Ftehim qafas: 
Ftehim qafas, mingħajr ma terġa’ tinfetaħ il-kompetizzjoni
Numru massimu ta’ parteċipanti: 1
Informazzjoni dwar is-sistema dinamika tax-xiri: 
Ebda sistema dinamika ta’ xiri

5.1.16.  Aktar informazzjoni, medjazzjoni u rieżami
Organizzazzjoni tar-rieżami: Vergabekammer Niedersachsen beim Niedersächsischen 
Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Bauen
Informazzjoni dwar l-iskadenzi tar-rieżami: Bewerber/Bieter haben Verstöße gegen 
Vergabevorschriften unter Beachtung der Regelungen in § 160 Abs. 3 GWB zu rügen. Ein 
Nachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 GWB unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den 
geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Organizzazzjoni li tipprovdi informazzjoni addizzjonali dwar il-proċedura tal-akkwist: bbt 
Rechts- und Steuerkanzlei
Organizzazzjoni li tirċievi t-talbiet għall-parteċipazzjoni: Ilmebahn GmbH

8. Organizzazzjonijiet

8.1.  ORG-0001
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Isem uffiċjali: Ilmebahn GmbH
Numru tar-reġistrazzjoni: DE 1151 159 63
Indirizz postali: Dr.-Friedrich-Uhde-Straße 24
Belt: Einbeck
Kodiċi postali: 37574
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): Northeim (DE918)
Pajjiż: Il-Ġermanja
Email: vergabestelle@bbt-kanzlei.de
Telefown: 0511 2200740
Indirizz tal-internet: https://ilmebahn.de/
Rwoli ta’ din l-organizzazzjoni: 
Xerrej
Organizzazzjoni li tirċievi t-talbiet għall-parteċipazzjoni

8.1.  ORG-0002
Isem uffiċjali: bbt Rechts- und Steuerkanzlei
Numru tar-reġistrazzjoni: DE259528735
Indirizz postali: Theaterstraße 16
Belt: Hannover
Kodiċi postali: 30159
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): Region Hannover (DE929)
Pajjiż: Il-Ġermanja
Punt ta’ kuntatt: Vergabestelle
Email: vergabestelle@bbt-kanzlei.de
Telefown: +49 511220074-0
Fax: +49 511220074-99
Rwoli ta’ din l-organizzazzjoni: 
Fornitur ta’ servizzi tal-akkwist
Organizzazzjoni li tipprovdi informazzjoni addizzjonali dwar il-proċedura tal-akkwist

8.1.  ORG-0003
Isem uffiċjali: Vergabekammer Niedersachsen beim Niedersächsischen Ministerium für 
Wirtschaft, Verkehr und Bauen
Numru tar-reġistrazzjoni: keine Angabe
Indirizz postali: Auf der Hude 2
Belt: Lüneburg
Kodiċi postali: 21339
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): Lüneburg, Landkreis (DE935)
Pajjiż: Il-Ġermanja
Email: vergabekammer@mw.niedersachsen.de
Telefown: +49 4131-153306
Fax: +49 4131-152943
Rwoli ta’ din l-organizzazzjoni: 
Organizzazzjoni tar-rieżami

8.1.  ORG-0004
Isem uffiċjali: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts des 
BMI)
Numru tar-reġistrazzjoni: 0204:994-DOEVD-83
Belt: Bonn
Kodiċi postali: 53119

mailto:vergabestelle@bbt-kanzlei.de
https://ilmebahn.de/
mailto:vergabestelle@bbt-kanzlei.de
mailto:vergabekammer@mw.niedersachsen.de
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Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Pajjiż: Il-Ġermanja
Email: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefown: +49228996100
Rwoli ta’ din l-organizzazzjoni: 
TED eSender

Informazzjoni dwar l-avviż

Identifikatur/verżjoni tal-avviż: 370cf810-ba45-488a-bf62-677f93fe9f46  -  01
Tip ta’ formola: Kompetizzjoni
Tip ta’ avviż: Avviż tal-kuntratt jew tal-konċessjoni – reġim standard
Sottotip tal-avviż: 17
Data ta’ meta ntbagħat l-avviż: 23/10/2026 10:31:17 (UTC+02:00) Ħin tal-Ewropa tal-Lvant, 
Ħin tas-sajf tal-Ewropa Ċentrali
Lingwi li bihom dan l-avviż huwa disponibbli uffiċjalment: Ġermaniż
Numru tal-pubblikazzjoni tal-avviż: 737221-2026
Numru tal-ħarġa tal-ĠU S: 207/2026
Data tal-pubblikazzjoni: 26/10/2026

mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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